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Begründung:
Die Sendelizenz und das ausgestrahlte Programm dienen für Einrichtungen zur Ausbildung und Schulung im örtlichen Bereich, wobei dieses Programm im funktionalen Zusammenhang mit den in diesen Einrichtungen zu erfüllenden Aufgaben steht.
Folgende Schulungssaufgaben wurden und werden erfüllt:

1. HLW Media der HLW Deutschlandsberg:
Seit Herbst 2004 wird der Gegenstand Radiomanagement (RAM) in der HLW Deutsch-landsberg geführt. Mit dem Schuljahr 2005/6 läuft der Ausbildungsschwerpunkt „Unternehmenskommunikation und Medienmanagement“ unter HLW Media. Die Abteilung Medienpädagogik (Dr. Brousek) des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kunst Unterricht arbeitet seit diesem Schuljahr mit der HLW Deutschlandsberg im Schwerpunkt Radio und Fernsehen in der Aus- und Fortbildung zusammen und hat 

die Schulung junger Menschen im Bereich Medien (Schwerpunkt Hörfunk) zur Aufgabe. 
In diesem Schulzweig werden derzeit 2 Klassen mit 61 Schüler/innen bis zur Reife- und Diplomprüfung geführt. Die HLW Media kann das schulpädagogische Grundgerüst und die dazugehörige Logistik beisteuern, ist jedoch aus personellen Gründen nicht in der Lage das für den Unterricht notwendige praxisnahe Radioprogramm zu erfüllen. So beauftragte die HLW Media den Verein Basic Vocal mit der technischen- sowie programmtechnischen Umsetzung eines Radioprogramms mit Einbezug des genehmigten Lehrplanes.
2. Ausbildungsarbeiten des Vereines „Basic Vocal“: Schulung Jugendlicher, Lehrer/innen und Erwachsener:
Der gemeinnützige („Non Profit“) Verein Basic Vocal beschäftigt sich mit der Basis-Ausbildung für Moderatoren/innen im Bereich Radio / Bühne / und Beruf.

Schon im Jahr 2006 wurden folgende Einschulungen absolviert, wobei der Betrieb des Schulungsradios und die damit ermöglichte praxisnahe Ausbildung, ein wesentlicher Bestandteil war.

2.1. Unter dem Projektnamen „Radio Summer Highschool“ wurden im Sommer 2006 mehr als 35 Teilnehmer/innen im Rahmen einer 12-tägigen Ausbildung unterrichtet.
2.2. 45 Teilnehmer/innen im Kurs für Sprechtechnik, Moderation und Rundfunkjournalismus in Wien / Daumegasse 1 mit Trainings bei NJOY Radio in Deutschlandsberg.
Projektname: Radio Highschool / Basic 01 und Basic 02 Wien / Niederösterreich
2.2. 24 Teilnehmer/innen im Kurs für Sprechtechnik, Moderation und Rundfunkjournalismus in Lannach / Gallerweg 16 mit Trainings bei NJOY Radio in Deutschlandsberg.
Projektname: Radio Highschool / Basic 01 und Basic 02 Steiermark

2.3. 30 kostenlose Ausbildungsplätze für Radiojournalismus im Zuge eines Volontariats im Studio von NJOY Radio / Deutschlandsberg.
2.4. Einrichtung von Schul / Pausenradios (nicht öffentliche Ausstrahlung im jeweiligen Schulgebäude) mit den damit verbundenen Einschulungen für Lehrer/innen und Schüler/innen in den Schulungsräumen  des Schulungsradios NJOY Radio (Antragsteller)
· BG/BRG Oeversee Graz
· BHAK 1 Klagenfurt
· PTS Pischelsdorf (im Rahmen des EQUAL Projektes: IBEA Integrative Berufsorientierung – Integrative Berufsausbildung)
· PTS Pottenstein (im Rahmen des EQUAL Projektes: IBEA Integrative Berufsorientierung – Integrative Berufsausbildung)
· HLW Deutschlandsberg
2.5. Ausbildung integrativer Jugendlicher im Rahmen des Projektes „Anker 15-25“ (ein Projekt von WIKI, gefördert vom AMS Steiermark zur Umschulung von ehemaligen drogenabhängigen Jugendlichen zur Wiedereingliederung in die Arbeitswelt) in Graz im Schwerpunktbereich Event- und Medienausbildung.
2.6. Einschulung und Qualifikation der verantwortlichen Offiziere für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Österreichischen Bundesheeres im Bereich Infotainment und Moderation. (Praktische Arbeiten im Schulungsradio sind wesentlicher Bestandteil im Kurrikulum der Ausbildung).
Im Wesentlichen sind Historie, Aktivitäten und Vorhaben des Vereines Basic Vocal auf den Internetseiten: www.radio-highschool.at  / www.njoyradio.at dokumentiert und angekündigt.



3. Ausblick 2007/08:

Folgende Projekte sind eingeleitet und für den Zeitraum 2007/08 geplant:
Erhaltung und Betreuung der Schulungsaufgaben (Kapitel 1 und 2 fortfolgend) mit Einbezug des ordentlichen Betriebes des Schulungsradios, sowie Ausbau der Aktivitäten im Rahmen der freiwilligen Aktivitäten der Mitglieder des Vereins Basic Vocal und der HLW Deutschlandsberg.
4. Philosophie des Schulradios:
Die Gestaltung des Programms basiert auf dem gemeinnützigen Ideal und gesellschaftspolitisch relevanten Kernaussagen:
Ausbildung ( Bildung ( Partizipation
4.1. Ausbildung:
Kenntnisse um Medien sowie deren technische und inhaltliche Bestückung sind in unserer Zeit ein wesentlicher Faktor. Ausbildung und Qualifizierung ist eine zu erfüllende gesellschaftliche Forderung der der Verein mit der Ausstrahlung des Schulungsradios nachkommt.  Dies im Sinne einer erfolgreichen Qualifikation Europäischer Länder im internationalen Wettbewerb.

4.2. Bildung:
Das Programm strebt nach der Einflechtung von populärwissenschaftlichen Bildungsinhalten. Themen aus Schule – Übergang zur Arbeitswelt und Beruf werden nach modernen Gesichtspunkten des „Infotainments“ aufgearbeitet und einbezogen.
Durch die öffentliche Ausstrahlung und geschickte Umsetzung steigt die Attraktivität der Bildungsinhalte. Salopp formuliert werden „trockene Themen“ in leicht verständliche Formen transformiert um einer weiteren gesellschaftlichen Forderung nachzukommen: Bildung und Qualifikation einer Region.

In diesem Zusammenhang strebt die Programmgestaltung auch nach intensiver Darstellung von Berufen, Berufsbildern und Lebenswelten im Rahmen der Berufsorientierung, Berufswahl und Überleitungsprozessen Jugendlicher im Rahmen ihres schulischen und außerschulischen Umfeldes. Deren Inhalte und Chancen durch Weiterbildung und  Qualifikation, sowie Aufklärung über Einstieg aber auch Risken sind wesentlicher Programmschwerpunkt.
Inhaltliche Unterstützung erfährt das Programm durch die intensive Zusammenarbeit mit den steirischen Berufsfindungsbegleiter/innen (ein Projekt der Steirische Volkswirtschaftliche Gesellschaft in Zusammenarbeit mit dem Land Steiermark), dem Girls´day (Initiative für Frauen in nicht traditionelle Berufe des Landes Steiermark; Ressort Jugend, Bildung, Frauen und Generationen – durchgeführt vom Referates „Frauen, Familie, Gesellschaft), dem AMS Steiermark, der Arbeiterkammer Steiermark und dem ÖGB Steiermark und Schulungs- und Betreuungsmaßnahmen Jugendlicher wie z. B. im Rahmen der Initiative „Faszination Technik“ (ein Projekt der Steirischen Volkswirtschaftlichen Gesellschaft: Berufsfindungsbegleiter/innen im Auftrag der Wirtschaftskammer Steiermark: Sparte Industrie) uvm. 
Zahlreiche gemeinsam organisierte und durch das Schulungsradio medial unterstütze Aktionen zeugen von der erfolgreichen Umsetzung.

Die Pflege der Deutschen Sprache und Aussprache ist Schwerpunkt der Ausbildung. Nur mit der terrestrischen Ausstrahlung kann eine geforderte Nachhaltigkeit durch Vorbildwirkung erreicht werden.
4.3. Partizipation:
Das Bild:„Jugendliche sind Spaßgesellschaft“ sind Vorwürfe die hinterfragt und korrigiert werden müssen. Schon im Jahre 2004 wurde der Verein mit der wissenschaftlichen Aufarbeitung dieses Sachverhaltes beauftragt. (EU Projekt Youth mit dem Schwerpunkt Förderung der Partizipation von Jugendlichen: Projektnummer: 119372-JA-1-2004-1-AT-JOINT CALL-LLG)
Schon im Rahmen des Projektes wurde Folgendes erfolgreich nachgewiesen:
Gibt man jungen Menschen ein öffentliches Medium (Radio) so werden sie sich mit den relevanten Themen unserer Gesellschaft vertraut machen: Gesellschaft, Kultur, Demokratie deren Strukturen und Notwendigkeit) 

In diesem Sinne wurde ein europäisches Implementierungshandbuch geschaffen das ein wesentlicher Pfeiler der Programmgestaltung- und Philosophie ist.
Integration und Förderung von Anliegen gesellschaftlich unterrepräsentierter Gruppen, fällt ebenso in den Bereich der Partizipation sowie die Einbindung fremder Sprachen und Kulturen sowie zugelassener Religionen.

5. Format:
Aus der oben dargestellten Philosophie und der Zielgruppe der Auszubildenden ergibt sich in logischer Konsequenz folgendes Format:

Ein junges freundliches Erscheinungsbild. Regionale und regional - bildungsrelevante Inhalte und Informationen in schwungvoller Präsentation. Die konsequente Ausgestaltung um Umsetzung oben genannter Philosophie (Ausbildung, Bildung, Partizipation) soll einen merklichen Unterschied zum Erscheinungsbild zu typischen kommerziellen Radios schaffen.

Da die Schüler/innen und Ausbildungsteilnehmer/innen eine solide Basisausbildung für ihre späteren Tätigkeiten in den Medien / Hörfunk erfahren sollen, werden Programmabläufe, Jingles, aber auch Aktivitäten im Bereich der Hörerbindung, den professionellen Radiostationen nachempfunden um eine praxisorientierte Schulung zu gewährleisten
5.1. Wortanteil:
Beiträge und Live Einstiege unterliegen grundsätzlich dem freien schöpferischen Gestaltungsrahmen des jeweiligen Auszubildenden. Jedoch werden Themen und Form dem Format und der Philosophie entsprechend abgestimmt, kontrolliert sowie korrigiert. Der Wortanteil liegt je nach Anzahl der Kursteilnehmer/innen und Schüler/innen bei ca. 1 – 2 % des Programms.

5.2. Musik:
· Junge positive Popmusik. „HOT AC”. Mit der Intension, Musik auch abseits der klassischen Hitparaden vorzustellen und einzusetzen.
· Techno und Metal Rock werden nicht gespielt, sodass eine „optimistische“ Anmutungsqualität erreicht wird. 

· Es wird kein Mantelprogramm übernommen.

5.3. Programmablauf:
24 Stunden
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6. Interne Organisation:
Die HLW Deutschlandsberg beauftragt den Verein Basic Vocal mit der technischen und inhaltlichen Umsetzung des Programms, sodass der Unterricht im Sinne des Lehrplanes der HLW Media ordentlich abgehalten werden kann.
Der Verein Basic Vocal gestaltet den Ablauf und Controlling des Programms mit ehrenamtlichen Mitgliedern des Vereines. Wobei die personelle Besetzung und Verantwortung für die Abteilungen: 

· Programmaufsicht

· Technik

· Musikgestaltung

· Schulungsorganisation
¼ jährlich nach einer Abstimmung des Vereins festgelegt werden.
Moderation und Beiträge kommen von den Schüler/innen und Auszubildenden und werden durch die oben genannten Abteilungen kontrolliert und gelenkt.

Der Verein Basic Vocal wird von einem freien Gremium (Steuerungsbeirat / Philosophischer Beirat), die nicht dem Verein angehören, kontrolliert. Dieser Steuerungsbeirat kontrolliert die Ausgestaltung des Programms nach den Gesichtspunkten der in diesem Antrag beschriebener Philosophie.

Beirat 2007 – 2008 (alphabetisch)

Dir. Bruno Jöbstl
HLW Deutschlandsberg 

Mag. Dr. Peter Härtel

Geschäftsführer der Steirischen Volkswirtschaftlichen Gesellschaft

Mag. Josef Wallner
Bürgermeister der Stadt Deutschlandsberg
7. Finanzierung

Um den Ablauf des Programms aufrecht zu erhalten, bedarf es verschiedener Zuwendungen.

1) Ehrenamtliche Tätigkeit der Vereinsmitglieder

2) Tätigkeiten der Lehrpersonen der HLW Media im Rahmen des Schulunterrichts

3) Die Sendeanlage ist kostenlose Leihgabe des Studio Lannach auf unbestimmte Zeit
4) Miete und Betriebskosten des Studios und der Unterrichtsräume werden zur Gänze von der Gemeinde Deutschlandsberg getragen

5) Einnahmen durch Mietgliedsbeiträge und Einnahmen aus öffentlichen Ausbildungen des Vereines decken Ausgaben wie Anmeldegebühren, IFPI und Telefonkosten.

6) Freiwillige Zuwendungen diverser privater Sponsoren ohne Anspruch auf Gegenleistung.
7) Kosten Reparaturen und Neuanschaffung von für den Unterricht und Programmausstrahlung nötiger Technik, wird von der HLW Deutschlandsberg mit der Genehmigung des Bundesministeriums für den Umfang des Lehrplanes übernommen.

Die oben erwähnten Einnahmen und keine anfallenden zusätzlichen Ausgaben, schaffen eine wirtschaftliche positive Bilanz, sodass der Betrieb für den angesuchten Verlängerungszeitraum gewährleistet ist.
8. Technik

Die Sendetechnik, Ausstrahlung, Antenne, und Sendeleistung sind wie im Frequenzansuchen gleich geblieben.
Beilagen:

· Fotos der Ausbildungen 2006
· Statuten des Vereines Basic Vocal
· Schulungsplan des Schulzweiges HLW Media Deutschlandsberg
· Beauftragung und Vereinbarung HLW Media und Basic Vocal
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